
1688. Hg. H. Borkowski. Königsberg i. Pr. 1898, S. XI. Nostitz reiste allein weiter nach
Deutschland. S. Christian:| Tageb.| XIV, Bl. 139r (30. 6. 1636): „Carll henrich von No-
stitz, welcher pagen weyse von mir verlegt worden in Franckreich, vndt daß gewehr zu
Orange in der garnison getragen, auch reytten, fechten, tantzen vndt die Frantz.e spra-
che gelernett, auch in die zwey iahr also von mir verlegt worden, der hatt sich heutte
Morgen bey mir præsentirt, nach dem er mitt zween iungen herren von Dona, von Or.e
auf Paris, vndt von dannen nach Calais, zur See auf Amsterdam, vndt ferner nach Ham-
burg, von dannen aber mitt den kauffleutten, (nicht ohne vndterschiedliche angriffe vndt
gefahr) hieher gerayset, vndt sich eben mitt fuhren, auf Bernburgk, unwißendt meiner
ankunft, verdingen wollen, da er ohngefehr, meinen Leutten, auf der gaße begegnett. Er
hat mir auch schreiben vom herren von Dohna; gouverneur zu orange, mittgebrachtt.“
Nostitz wurde als Hofjunker in die Dienste F. Christians II. v. Anhalt-Bernburg (FG 51)
aufgenommen und begleitete diesen 1636/37 zusammen mit Abraham v. Rindtorf (FG
352; 1641) und bald darauf auch mit Hans Philipp (v.) Geuder (FG 310; 1637) nach Re-
gensburg und anderen Orten. Burggf. u. Herr Friedrich IV. (d. J. ) zu Dohna diente seit
1642 im Heer der Vereinigten Niederlande und folgte 1649 seinem Vater (bzw. seiner
Mutter) im Amt des Gouverneurs von Orange, bis er das Ft. 1660 an die Franzosen zu
übergeben sich gezwungen sah. Aufgrund des daraufhin erfolgten Verbots, in die Nie-
derlande zurückzukehren, lebte er fortan relativ zurückgezogen mit seiner Familie auf
seinem Besitz Coppet am Genfer See. — Burggf. u. Herr Christian Albrecht zu Dohna
wurde 1641 Kommandeur eines Reiterfähnleins, 1644 Kommandeur der berittenen Gar-
de von F. Friedrich Heinrich und nach dessen Tod 1647 von F. Wilhelm II. v. Oranien,
seit 1656 in kurbrandenburg. Diensten, im selben Jahr Gouverneur von Küstrin, 1657
Gouverneur des Ft.s Halberstadt, 1658 Statthalter in den Marken. 1660 Geheimer Rat
und bis 1666 bevorzugter Berater in der engsten Umgebung des Kurfürsten. Danach wie-
der Gouverneur in Küstrin und Halberstadt, zudem Infanteriegeneral (1666) und Gene-
ralfeldzeugmeister (1672); viele diplomatische Missionen. Vgl. EST| XIX, T. 127; Het
Staatsche Leger| IV, 228, 234 (zu Friedrich); 190, 200 (zu Christian Albrecht); V, 117,
464, 543 (zu Friedrich); 53, 59, 347, 373, 423, 424, 561 u. ö. (zu Christian Albrecht);
Hübner: Tabellen| IV, T. 797 und 799; Volker Press: Das Haus Dohna in der europä-
ischen Adels-Gesellschaft des 16. und 17. Jahrhunderts. In: Reformatio et Reformatio-
nes. FS f. Lothar Gf. zu Dohna zum 65. Geb. Hg. Andreas Mehl u. W. C. Schneider.
Darmstadt 1989, 371–402, 393ff.; M. E. Tiethoff-Spliethoff: De Hofhouding van Frede-
rik Hendrik. In: Jaarboek met het jaarverslag/ Vereniging „Oranje-Nassau-Museum“,
1981–1984, 41–62, 44 (zu Christian Albrecht); Siegmar Gf. Dohna: Die Dohna’s. Auf-
zeichnungen über die Vergangenheit der Familie Dohna. Beiheft 1. O. O. u. J., Stammta-
fel 4: Die preußischen Linien der Dohnas; ders.: Die Dohna’s II. Theil. Aufzeichnungen
über die Vergangenheit der Familie Dohna. Theil II: Die Dohna’s unter dem großen
Kurfürsten. Berlin 1880, passim (über Friedrich, Christian Albrecht u. a.); dass. Theil
IIa: Les Comtes Dona à Orange de 1630 à 1660. Traduit de l’Allemand par L. Bourgeois.
Berlin 1878, 12ff. (Über Friedrich); dass. Beiheft 6: Übersicht über die Dohna’s unter
dem Großen Kurfürsten. Berlin 1880, passim (Ergänzungen zu den Viten Friedrichs u.
Christian Albrechts); dass. Beiheft 8: Enthaltend Nachträge zur Geschichte der Dohna’s.
Berlin 1882, 11ff. (über Friedrich). — 4 [Holzschnittrahmen:] Kurtze und einfältige 3 Be-
trachtungen vnd Auß- 3 legungen 3 Vber das Hohe 3 Lied Salomonis. 3 [Zierstück] 3 Ge-
truckt zu Basel/ 3 Durch Johann Jacob Genath/ 3 im Jahr Christi/ 3 1635. 4b 8 Bl., 159,
(1) S.; ZB Zürich, 2 Expll.: C 186; AB 6469. S. Abb. S. 648. Christian gefiel das Buch
Dohnas so gut, daß er es nochmals auflegen und sich durch Franciscus Gericcius widmen
ließ: [Holzschnittrahmen:] Kurtze vnd Einfältige 3 Betrachtungen vnd Auß- 3 legungen 3
Vber das Hohe 3 Lied Salomonis. 3 [Vign.] 3 Gedruckt zu Zerbst/ 3 [Linie] 3 Durch An-
dream Betzeln/ 3 Jm Jahr CHristi/ 3 1638, Bl. () ij r – )( iij v („DEDICATIO“). UB Mar-
burg: XIX e B 1518; HAB: 491.1 Theol.; StB Braunschweig: C 4343. Zu Gericcius s.
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